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1 Modell einer aufgabenorientierten Didaktik

Das Modell einer aufgabenorientierten Didaktik beruht auf den Veröffentlichungen von Zimmer (Zimmer 1998 - 2010) 
und der Weiterentwicklung durch Arnold, Kilian, Thillosen und Zimmer im Handbuch E-Learning von 2013.  
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1 Aufgabenorientierte Didaktik zur Kompetenzentwicklung

Sieben Dimensionen

• Bildung der Persönlichkeit,
• Zivilisierung des sozialen Zusammenarbeitens und Zusammenlebens,
• Beherrschung der eingesetzten Techniken und Technologien,
• Bewahrung der bearbeiteten bzw. genutzten Natur,
• Organisation der Arbeiten zur Realisierung der Aufgaben,
• Beachtung der Wirtschaftlichkeit der Prozesse,
• Beitrag zur Entwicklung gesellschaftlicher Lebensbedingungen.

Siehe Abbildung auf der nächsten Folie.
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1 Notwendige Kompetenzen

Zur Bearbeitung der Berufs- und Lernaufgaben sind verschiedene (je nach der spezifischen Aufgabe 
unterschiedlich ausgeprägte) Kompetenzen notwendig, denen acht Dimensionen zugewiesen werden können 

• Wissen um die Bedeutung der Berufsaufgabe bzw. auch der Lernaufgabe,
• Reflexion und Bestimmung eigener Handlungsinteressen,
• Fachkompetenzen zur sachgerechten Aufgabenbearbeitung,
• Methodenkompetenzen zur wirkungsvollen und leistungsfähigen Aufgabenbearbeitung,
• Kompetenzen zur Kommunikation und Kooperation zwecks erfolgreicher Arbeit,
• Kompetenzen für das Treffen sachgerechter Entscheidungen,
• Kompetenzen zur Bewertung der Planung, Durchführung und Ergebnisse der Aufgabenbearbeitung
• Kompetenzen zur Bewertung der erbrachten Leistungen und zur Planung und Durchführung weiterer  

Lernschritte.
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Handbuch E-Learning - Lehren und Lernen mit digitalen Medien von Patricia Arnold, Lars Kilian, Anne Thillosen und Gerhard Zimmer
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2 Die vier Phasen – I Konzeptphase: Leitbild eines Lernmoduls

Welche Aufgaben sollen die Lernenden in einem Lernmodul bearbeiten, um die Kompetenzen zu erwerben, die 
sie später zur Bewältigung ihrer wissenschaftlichen oder anderen Berufsaufgaben benötigen?

Didaktisch-methodisches Leitbild (A)
Zunächst wird ein didaktisches Leitbild als Richtlinie für das Lernmodul erstellt, das grob mögliche spätere 
berufliche Umfelder der Lernenden beschreibt und daraus exemplarische Berufsaufgaben und die zu ihrer 
Bewältigung notwendigen Kompetenzen ableitet.

Handlungskompetenzen und Lernaufgaben (B)
Im nächsten Schritt kann nun entschieden werden, welche Handlungskompetenzen die Lernenden in dem 
Modul erwerben sollen und welche Lernaufgaben dafür geeignet sind.
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2 Fragen zu Handlungskompetenzen und Lernaufgaben

•  Was sollen die Lernenden über die Bedeutung des Moduls in ihrem späteren beruflichen Kontext wissen? 
Wo werden sie den Inhalt und die erworbenen Kompetenzen anwenden können?

•  Welche Handlungsziele und Handlungsgründe sollen zur Entwicklung der Motivationen und Einstellungen 
erarbeitet werden?

•  Welche Fachkompetenzen sollen für eine sachgerechte Aufgabenbearbeitung erworben werden?
•  Welche Methodenkompetenzen sollen für effizientes Lernen und Arbeiten erworben werden?
•  Welche kommunikativen und kooperativen Kompetenzen sollen erworben werden?
•  Welche Entscheidungskompetenzen sollen erworben werden, damit berufliche Entscheidungen kompetent 

getroffen werden können?
•  Welche Evaluationskompetenzen sollen die Lernenden erwerben, damit sie ihre fachlichen Lernhandlungen 

und später ihre Arbeitshandlungen angemessen selbst bewerten können?
• Welche Selbstkompetenzen sollen sie für ihre eigene Kompetenzentwicklung erwerben?
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2 Phase I - Lernaufgaben

Lernaufgaben als strukturbildendes Element virtueller Lernmodule

Ausgliederung von Lernaufgaben

Beispielhafte Fragen zur Konkretisierung der Lernhandlungen und Lernaufgaben sind:

• Welche Informationen sollen die Lernenden sich erarbeiten?
• Welche Fragen sollen sie beantworten?
• Welche Berechnungen sollen sie durchführen?
• Welche Fallbeispiele sollen sie bearbeiten?
• Welche Lösungen sollen sie im Netz präsentieren?
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2 Phase I

Ergebnis der Konzeptphase: Lernaufgaben für das Gesamtmodul

Das Ergebnis der Konzeptphase ist eine Auswahl von Lernaufgaben, die aus wissenschaftlichen und/oder 
beruflichen Aufgaben sowie den zu erwerbenden Handlungskompetenzen abgeleitet wurden.

Eine Aufgabe kann sich hauptsächlich auf eine Kompetenz beziehen, meistens jedoch wird sie, wie auch die 
Berufsaufgaben, unterschiedliche Kompetenzen erfordern, 
z. B. 

• Fachkompetenzen und 
• Methodenkompetenzen

oder 
• Fachkompetenzen, 
• Sozialkompetenzen und 
• Entscheidungskompetenzen.
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Didaktische Struktur: II Arbeitsformen und Lernszenarien

Nach der Zusammenstellung geeigneter Lernaufgaben können verschiedene Entscheidungen zur didaktischen 
Struktur eines Lernmoduls getroffen werden:

•  Welche Arbeits- und Prüfungsformen sind zum Bearbeiten dieser Aufgaben am besten geeignet?

•  Welche Informationen müssen den Lernenden zur Verfügung gestellt werden, damit sie die Aufgaben 
bearbeiten können, welche Informationen sollen sie selbst erarbeiten und ggf. auch anderen 
Kursteilnehmern zu Verfügung stellen?

•  Welche Lernaufgaben und Informationen sollen zu Lerneinheiten zusammengefügt werden? 
(Erst an dieser Stelle entsteht also eine erste grobe Übersicht über die einzelnen Lerneinheiten.)

•  Welchen Organisations- und Ablaufplan, d. h., welches Lernszenario legt diese Kombination von 
Lernaufgaben und Arbeitsformen nahe?
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3 Formale Struktur: III Feinstrukturierung der Lerneinheiten

Detaillierte Planung der einzelnen Lerneinheiten

Nutzung des Lernraums 
(Was ist der Lernraum? Das Internet, ein mobiles Gerät, Youtube, Google+, ein Raum mit Wänden, ein LMS?)

Multimediale Lernmaterialien
Text, Bild, Film, 3D-Modell, Virtuelle Umgebung

Text  Hypertext, Index, Textfeld, mehrsprachig, farbig
Bild  Exploratives Bild, interaktives Bild, Bildfolge, 
Film  Steuerbarer Film, interaktiver Film, explorierbarer Film, Film mit Ton, Film mit Text, 

Variantenfilm (Weichen)
3D-Modell  Explorierbares 3D-Modell, 3D-Modell mit Text, animiertes 3D-Modell 
Immersion  Virtuelle Welt als Lernszenario, serious Gaming
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4 Operationale Struktur: IV MM-Drehbuch und Durchführungsplan

Multimedia-Drehbuch/Storyboard
In einem Multimedia-Drehbuch werden für jede einzelne zu programmierende Bildschirmseite alle Inhalte, 
Elemente und Regieanweisungen festgehalten. 

Durchführungsplan für Betreuer
Da den Betreuern virtueller Lernmodule oft zentrale Hinweise zur Durchführung fehlen, die nur die Entwickler 
geben können, ist es sinnvoll, solche Angaben in einem Durchführungsplan festzuhalten. Dieser sollte 
wenigstens Angaben zum Szenario bzw. zur zeitlichen Planung des Moduls, zur Taktung sowie zu Prüfungen 
und Prüfungsformen enthalten.
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Merkmale, Vorteile und lernförderl. Gestaltung von Medien
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